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C) Eine verhältnismäßig neuere
Anlage iii das 1875 auf dem Fried-

hof zu Düffeldorf errichtete zwei-

gel'choffrge Leichenhaus (Fig. 37 u.

3830). Hier kommt zu den feither

angeführten Räumen noch eine Ka-

pelle mit einem Nebengelafs fiir den

Geifilichen und einem folchen für

die Leidtragenden vor.

Im Untergefchofs befindet fich ein

grofser, überwölbter Saal, worin die un-

zweifelhaft Toten aufgebahrt werden; auch

kommt er zu Zeiten von Epidemien zur

Verwendung. Das Erdgefchofs enthält im

vorderen Teile eine grofse Eingangshalle,
an die lich die fchon erwähnte Kapelle mit

Nebengelaffen anfchliefst. Dahinter find

Sezierzirnmer und Wärterzimmer, fowie

fchliefslich der obere Leichenfaal angeord-

net; letzterer ilt von einer überdeckten

Säulenhalle umgeben, von der aus man

Einblick in den Leichenraum hat.

Sämtliche Räume haben Mol'aik-

pflalter, Gasbeleuchtung und Wafferzapf-

ftellen erhalten. Die Lüftung gefchieht mit

Hilfe von Gasöfen. — Die gefamten Bau-

kofien haben rund 48000 Mark betragen.

*q) Wir gelangen“ nunmehr, in-

dem wir die *Entwickelung des Lei-

chenfchaüwefens weiter verfolgen, zu

baulichen Anlagen, die mit der un-

mittelbar vorhergehenden die Ver-

einigung von Leichenhalle und Ka—

pelle gemein haben, bei denen aber

der Kapellenbau einen mehr felb—

fiändigen Charakter angenommen hat

und die Benutzung der Leichenhalle

_ nach wie vor eine fakultative ilt.

Als erltes einfchlägiges Beifpiel

fei die I89I errichtete Leichenhalle

mit Friedhofkapelle auf dem Fried-

hofe zu Sachfenhaufen (Fig. 39

u. 40“) vorgeführt, bei der das

Zellenfyf’cem zur Anwendung gekom—

men if’t.

Die eifernen Geflelle für Aufnahme

der Leichen find mit dem ftädtifchen Ent-
wäfl'erungsnetz verbunden, wodurch die

Leichenflül'figkeiten fofort abgeleitet werden

31) Fakf‚-Repr. nach: Deutfche Bauz. 1892,


